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Jahresbericht Co-Präsidium 2022 

Das vergangene 103. Vereinsjahr stand gänzlich unter der Prämisse «zurück zur Normalität». Zum 
Jahresauftakt unterstanden wir noch gewissen Einschränkungen, weshalb die Generalversamm-
lung erneut schriftlich abgehalten wurde. Nach dem Rücktritt von Co-Präsidentin Marlene Stofer 
per Ende des Vereinsjahres erhielt das Präsidium mit Jana Kupper frischen Zuwachs. Für die 
scheidende Aktuarin Judith Zwyssig konnte mit Nicole Fluder adäquaten Ersatz gefunden werden. 

Im Februar 2022 sind schliesslich die letzten noch bestehenden Restriktionen gefallen und somit 
konnte nach knapp zwei Jahren der Vereinsbetrieb wieder seinen gewohnten Lauf der Dinge neh-
men. Dass ein Vereinsleben nicht auf Knopfdruck zu reaktivieren und in den Prä-Pandemie-
Zustand zu versetzen ist, liegt auf der Hand. Insgesamt wage ich jedoch zu behaupten, dass wir 
als Verein gut durch die Pandemie gekommen sind und schnell wieder zur ursprünglichen Form 
gefunden haben. Dies zeigt sich exemplarisch an den nachfolgenden Punkten. 

Waren wir in den vorangehenden beiden Jahren mit der Durchführung von sozialen Anlässen mal 
mehr, mal weniger eingeschränkt, kehrte mit der Aufhebung der Einschränkungen das Vereinsle-
ben zurück. Bald schon stand am Dienstagabend Geni in gewohnter Manier wieder hinter dem Grill 
und auch bereits seit längerer Zeit aufgeschobene Vereinsanlässe wie beispielsweise die Sempa-
longa oder der Besuch des Campus unseres Hauptsponsors Opacc in Rothenburg konnten nun 
endlich stattfinden. Zudem konnten wir anlässlich der ausserordentlichen Generalversammlung im 
Herbst jene offenen Traktanden abhandeln, für welche die schriftliche Durchführung keinen dafür 
würdigen Rahmen bot. Nebst den Ehrungen der abgetretenen Aktuarin Judith Zwyssig sowie des 
Revisors Patrick Dahinden wurde Marlene Stofer aufgrund ihrer mehrjährigen Verdienste als Vize-
präsidentin, Co-Präsidentin sowie als eine der erfolgreichsten Ruderinnen unseres Vereins – nota 
bene als dritte Frau überhaupt – mehr als verdient in den Kreis der Ehrenmitglieder gewählt. Seit 
zwanzig Jahren kümmert sich Stefan Roth prompt und zuverlässig um unseren Bootspark. Mit der 
Auszeichnung zum «Supermitglied» möchten wir ihm herzlich Danke sagen für sein Engagement. 
Claudia Blasberg hat während den letzten Jahren wesentlich zur Professionalisierung des Leis-
tungssports in unserem Verein beigetragen. Wir dankten ihr anlässlich der ausserordentlichen Ge-
neralversammlung für ihr 10-jähriges Arbeitsjubiläum und freuen uns auf die weitere Kollaboration. 

Auch eine Pandemie konnte die Vereinsfinanzen nicht aus dem Lot bringen. Dies haben wir na-
mentlich unseren treuen Sponsoren zu verdanken. Sie haben uns in wirtschaftlich herausfordern-
den Zeiten die Stange gehalten. Als Zeichen der Kontinuität konnten wir die Zusammenarbeit mit 
unserem Hauptsponsor Opacc verlängern. Das Engagement von Opacc gewährt uns als Vereins-
leitung Planungssicherheit, was wir überaus zu schätzen wissen. Dafür gebührt Opacc grossen 
Dank. Zu unserer grossen Freude konnten wir zudem die Verträge mit den Co-Sponsoren Zurich 
Generalagentur Stefan Schürch in Sursee sowie B2G Architekten in Sempach verlängern. Eben-
falls ist die Anzahl der Freundinnen und Freunde des Seeclubs in den vergangenen Jahren stetig 
ein wenig angestiegen. Der Verein steht damit auf finanziell solider Basis. Nebst den Freunden 
und Sponsoren des Seeclubs ist die gesunde finanzielle Lage insbesondere den Seeclüblerinnen 
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und Seeclübler zu verdanken. Obwohl es teils markante Einschnitte in die Trainingsmöglichkeiten 
gab, hielten die Mitglieder uns die Treue. Damit zeigt sich eindeutig, eine Mitgliederschaft beim 
Seeclub Sempach ist mehr als nur ein Fitnessabonnement, sie ist ein Commitment zu Gunsten 
des Rudersports auf dem Sempachersee! 

Im August organisierte der Seeclub Sempach gemeinsam mit Swiss Rowing und der Schweizeri-
schen Paraplegiker Vereinigung die erste Para-Rowing-Tagung der Schweiz. Exponenten aus 
zahlreichen Vereinen kamen zu Besuch und konnten erfahren, was es bedeutet, als Verein Para-
Rowing anzubieten. Dem Para-Rowing-Team um Leiterin Angelika Huber und Obertüftler Walter 
Gabriel bot sich eine sensationelle Plattform, um ihre langjährigen Erfahrungen im Para-Rowing zu 
teilen. Herzlichen Dank dem ganzen Para-Rowing-Team des Seeclubs Sempach für den unermüd-
lichen Einsatz zu Gunsten des Para-Rowing im Verein, aber auch in der gesamten Schweiz. 

Für die sportlichen Erfolge unserer Athletinnen und Athleten verweise ich gerne auf den ausführli-
chen Jahresbericht unseres Sportlichen Leiters Nicolas Erni. Speziell hervorheben möchte ich an 
dieser Stelle jedoch den Gewinn des Oxford-Achters mit Sempacher Besatzung am legendären 
Boat Race auf der Londoner Themse. Dass mit Roman Röösli ein Seeclübler das Boat Race für 
sich entscheiden konnte, ist ein Meilenstein in der rudersportlichen Geschichte unseres Vereins. 

Ein Wehrmutstropfen bleibt jedoch der Umstand, dass es uns in dieser Zeit nicht gelungen ist, in 
gleichem Masse Juniorinnen und Junioren für den Rudersport zu begeistern, wie dies in den Vor-
jahren jeweils der Fall war. Der Sportliche Leiter Nicolas Erni und das Trainerteam um Cheftraine-
rin Claudia Blasberg tun jedoch ihr Mögliches, um diese Lücke alsbald als möglich wieder zu fül-
len.  

Wenn ich den Verein gegen aussen zu vertreten habe, unterlasse ich es nie, zu bemerken, dass 
unser Verein fast gänzlich auf ehrenamtliches Engagement gründet. Dafür danke ich im Namen 
des gesamten Vorstands allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer herzlich. In diesem Sinne: 
ein dreifaches Hipp Hipp Hurra für eure Unterstützung jahrein jahraus! 

Für das Co-Präsidium 
Tobias Egli 
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Jahresbericht Pararowing und Ziele 2023 

Mit dem Start der Pararowing Saison 2022 nach Ostern konnten wir glücklicherweise unser Helfer-
team um vier Personen erweitern. Willkommen im Team Daniele, Martina, Nicole und Madeleine. 

Dank dieser Erweiterung und unserem Trainer Walter Gabriel konnten wir vom Mai bis September 
regelmässig am Dienstagnachmittag Pararowing anbieten. Es kamen einzelne neue Interessierte 
zum Schnupperrudern. Unsere beiden Mitglieder Toni und Monika waren fast wöchentlich auf dem 
Wasser, wenn es das Wetter erlaubte. 

Die neusten Sicherheitsanpassungen der Boote bewähren sich sehr gut. Sie setzen aber eine gute 
Einführung für neue Helfer voraus, um sicher und zeitnah angewendet werden zu können. 

Um Pararowing auch bei andern Ruderclubs schmackhaft zu machen, hat Martin Singenberger 
von Swiss Rowing mit uns, dem Seeclub Sempach, und dem neuen Sportartenmanager der SPV 
Nottwil, Bernhard Hug, am 13. August 2022 eine Infoveranstaltung durchgeführt. Es konnten be-
hindertenspezifische Themen vertieft werden und die nötigen Einrichtungen im Clubhaus ange-
schaut werden. Da wir unsere drei Boote mit zusätzlichen Verbesserungen für die Sicherheit 
nachgerüstet haben, stellten wir dem Team auch diese vor. 

Ein weiteres Thema waren die verschiedenen Läsionshöhen der Paraplegiker oder die Behinde-
rungsarten. Diese werden weltweit bei den Rennen in vier Klassifizierungen eingeteilt und haben 
verschiedene Einrichtungen und Rudertechniken zur Folge. Mit Jonas Hug war auch ein Athlet im 
Rollstuhl dabei, der uns den Transfer ins Boot und vom Boot an Land zeigte. 

Am Kurs nahmen interessierte Ruderer aus diversen Ruderclubs sowie Trainer teil. 

Beim jährlich stattfindenden Moveon mit der SPV Nottwil im Oktober konnten wir dieses Jahr infol-
ge fehlendem Trainer die Hauptsportart Rudern nicht anbieten. An zwei Halbtagen konnten sieben 
Interessierte das Rudern ausprobieren. Einige davon möchten das Pararowing weiterverfolgen. 

 

Ziele 2023 

Weiteren Menschen mit Einschränkungen das Pararowing ermöglichen. Regelmässige Trainings 
anbieten und je nach dem für Regatten vorbereiten. 

Wir möchten im Frühjahr eine weitere Ruderveranstaltung mit Swiss Rowing in Sempach planen 
und Paola Grizzetti einladen. Sie hat eine grosse Pararowing-Erfahrung als Trainerin. Dadurch 
können wir uns weiteres Fachwissen aneignen und auch unsere Zusammenarbeit mit Plussport 
und Rollstuhlclubs fördern. Wir möchten erreichen, dass das Pararowing noch weiter an Attraktivi-
tät gewinnt. 

Angelika Huber, Leiterin Pararowing Seeclub Sempach  
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Jahresbericht Breitensport 2022 

Wie üblich wurden Ende Jahr die Termine für das neue Vereinsjahr fixiert, mit der Hoffnung, dass 
alle Anlässe durchgeführt werden können. 

Das Gute vorweg, alle Anlässe mit Ausnahme der GV konnten im Vereinsjahr 2022 wie geplant 
durchgeführt werden.  

Der Frühling startete mit dem Infoabend Breitensport, bei dem sich eine grosse Anzahl Interessier-
ter über die geplanten Veranstaltungen informiert haben. 

Die beiden Refresher-Kurse waren sehr erfolgreich, am Samstag durften die erfahrenen Ruderer 
mit Hilfe von Videoaufnahmen von den Tipps Brunos profitieren und die Rudertechnik mit einfa-
chen Übungen verbessern. Auch die neuen Ruderer von 2021 merkten bei der gemeinsamen Aus-
fahrt, dass sie das Rudern in der langen Winterpause nicht verlernt haben. 

Die beiden Einsteigerkurse sind mit je 8 Personen durchgeführt worden, das Wetter war an-
spruchsvoll, aber nur die letzten Ausfahrten am Sonntag mussten abgesagt werden. Erfreulicher-
weise traten 10 Teilnehmer des Einsteigerkurseses dem Seeclub Sempach bei. 

Der Trainingsbetrieb startete wie geplant und die Teilnahme, besonders am Dienstag, war sehr 
beachtlich. 

Die Techniktrainings waren sehr beliebt und die Plätze entsprechend schnell vergeben. 

Nach dem missglückten Start im letzten Jahr konnte das Vollmondrudern wieder erfolgreich durch-
geführt werden. Etliche Ruderer erlebten die Schönheit des Sees auch bei Nacht. Einmal war der 
Vollmond so schön, dass an zwei Tagen gerudert wurde. 

Die Wanderfahrt im Frühling fand dieses Mal auf dem Bodensee statt. Die teilnehmenden Ruderer 
erlebten die Schönheit des Grenzgebietes Schweiz/Deutschland. Die Nachteile eines grossen 
Sees mit hohem Wellengang wurden ohne Probleme gemeistert. 

Zwei Boote traten Mitte September den Weg nach Solothurn an die Bilac an. Die 6 km längere 
Flussstrecke forderte die Ruderer, mussten diese doch beim letzten Teil der Strecke bis zum Ziel 
noch richtig leiden.  

Der Skiffkurs wurde an Wochenenden und Abende durchgeführt, dadurch war das Interesse gross 
und die Plätze schnell vergeben. Soviel ich weiss, landete jeder Teilnehmer mal im Wasser, nicht 
nur beim Kentertraining. Alle, die den Kurs komplett erfüllen konnten, profitierten von den Tipps 
des Instruktors und sind nun fähig, mit den Skiff auszufahren. Die Schlussprüfung erfolgte bei der 
letzten Ausfahrt, wo der aufkommende Westwind die Teilnehmer forderte, sicher an den Steg an-
zulegen. 

Auch bei den diversen alljährlichen Anlässen wie SM-Höck, Sempalonga oder Vereinsregatta war 
der Breitensport gut vertreten.  
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Der erstmals durchgeführte Anlass mit Sursee war aus Sempacher Sicht sehr erfolgreich. Die Glo-
cke hängt in Sempach, auch weil der Breitensport mit drei Beginners im Boot ihr Rennen gegen 
Sursee gewann, obwohl ein starker Sempacher beim Gegner ausgeholfen hat. 

Wir blicken auf ein ereignisreiches, aus meiner Sicht erfolgreiches Vereinsjahr zurück. 

Nach zwei turbulenten Jahren genossen wir es, fast das ganze Jahr ohne Einschränkungen Ru-
dern und alle Anlässe durchführen zu können. 

Wir durften viele erfreuliche Ereignisse erleben, doch leider mussten wir auch erleben, wie hart das 
Leben sein kann. Der plötzliche Tod des langjährigen Vereinsmitgliedes und Instruktors Hans-
Peter erschütterte uns alle. Wir werden Hans-Peter als fröhlichen, hilfsbereiten Ruderkollegen in 
Erinnerung behalten. 

Zum Schluss bedanke ich mich bei allen, die in welcher Form auch immer mitgeholfen haben, dass 
der Seeclub Sempach als aktiver, innovativer und auch erfolgreicher Verein bestehen kann. 

Hans Estermann, Leiter Breitensport  
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Jahresbericht Leistungssport & Material 2022 

Auch das Jahr 2022 hat mit dem Thema Corona und den Swiss Rowing Indoors begonnen. So hat 
bereits der erste Wettkampf des Jahres 2022 online stattgefunden. Doch ist das nicht schon der 
Standard? Auf jeden Fall war es für Athleten, Trainer und Veranstalter schon fast Normalität. Die 
Ergometer wurden im Seeclub Sempach wieder an den PC angeschlossen und die Athleten und 
Athletinnen zeigten ihr bestes Können. Dabei ergab es folgende Top Ten-Rangierungen: 

- Roman Rössli  2. Rang (aus Oxford) 

- Patrick Brunner  6. Rang (aus Sarnen) 

Es ist zu erwähnen, dass viele neue persönliche Bestzeiten bei den Athleten und Athletinnen ge-
fahren wurden. Der Langstreckentest in Mulhouse fiel aus und wurde ebenfalls intern bei uns auf 
dem See nachgeholt.  

Roman hat in Oxford überwintert. Er ist die Swiss Rowing Indoors auch von London aus gefahren, 
zusammen mit Barnabé. Sie bereitetet sich dort vor, um am legendären Achterrennen auf der 
Themse teilzunehmen. Beide schafften den Cut ins Top Boot von Oxford und konnten den Sieg für 
Oxford feiern.  

In der Schweiz nahm die Regattasaison im Frühling volle Fahrt auf. Das Corona Virus ist zwar prä-
sent und führt teilweise zu krankheitsbedingten Absagen oder fordert Kreativität bei den Unterkünf-
ten, aber ansonsten konnte die Regattasaison erfolgreich durchgeführt werden. Die Sempacher 
Sportler und Sportlerinnen positionierten sich von Anfang an im Mittelfeld, mit einzelnen Ausreis-
sern nach oben oder auch unten. Somit konnte die Vorbereitung auf die Schweizermeisterschaften 
erfolgreich beendet werden. 

Die Schweizermeisterschaften können kommen. Das ganze Regatta Team ist heiss auf die Wett-
kämpfe. Die Wetterbedingungen waren ein weiteres Mal grandios, um den grossen Showdown zu 
starten.  

- A-Final 4x U15 W Luana Buck, Alena Frey, Marion Renggli, Lisa Schürch   4. Rang 

- A-Final 4x U15 M Tim Gisler, Finn Huber, Ramon Lötscher, Katja Schürmann 4. Rang 

- A-Final 2x U15 W Alena Frey, Lorena Schürch      6. Rang 

- A-Final 1x U17 W Seraina Stirnimann      4. Rang 

- A-Final 1x U19 W Mia Fleischlin      6. Rang 

- A-Final 2x U19 W Mia Fleischlin, Seraina Stirnimann     5. Rang 

- A-Final 4x Elite M Patrick Brunner, David Widmer, Kilian Brunner, Fabian Stählin 3. Rang 

- A-Final 1x Elite M Patrick Brunner      3. Rang  
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Somit möchte ich gerne die Gelegenheit ergreifen und allen herzlich zu ihren Leistungen gratulie-
ren. Neben den erruderten A-Finals gab es auch weitere tolle Kämpfe auf dem See mit Sempacher 
Beteiligung. Der Seeclub Sempach gratuliert auch diesen Athleten und Athletinnen für die guten 
Leistungen und die spannenden Rennen auf dem See. 

Dieses Jahr durfte der Seeclub Sempach 2 Personen an internationale Wettkämpfe schicken. Zum 
einen haben wir Patrick Brunner, welcher der Schritt aus dem U23 definitiv hinter sich gelassen hat 
und im Doppelvierer die Elite-Welt beschnuppert. Er rudert im Doppelvierer an allen 3 Weltcups 
und erreichten dabei zweimal das A-Final und einmal das B-Final. An den Europameisterschaften 
in München und den Weltmeisterschaften in Racice erreichte der Doppelvierer den 10. und 11. 
Schlussrang. 

Roman Röösli ist im Sommer aus Oxford in die Schweiz zurückgekehrt und hat sich bereits wieder 
ins Schweizer Nationalkader integriert. Nach jahrelangem Scullen sitzt er neu in einem Vierer oh-
ne. Die frisch zusammengestellte Crew fackelt nicht lange rum und fuhr an den Europameister-
schaften und Weltmeisterschaften zweimal auf den 5. Schlussrang.  

Der Seeclub Sempach gratuliert beiden Athleten für die unglaublich starken Leistungen und 
wünscht ihnen viel Glück im Jahr 2023. 

Die Anfängerkurse im Frühling und Sommer waren ein Erfolg. Wir durften ca. 8 neue Juniorinnen 
und Junioren im Seeclub Sempach begrüssen. Wir freuen uns bereits jetzt wieder neue Junioren 
und Juniorinnen im Jahr 2023 zu begrüssen. Die Regatta Schwarzsee und die Kurzstreckenregatta 
Sursee wurde vom Seeclub Sempach mit fast allen Junioren und Juniorinnen besucht. Dies mach-
te allen Teilnehmenden viel Spass und ist definitiv ein Highlight im Herbst. Zudem hat der Seeclub 
Sempach seit langem wieder einen Männerachter am GP Sempachersee gestellt. Die Crew ist 
dabei aus der neu gegründeten Jungsenioren Gruppe entstanden. Der Achter wurde zwar nicht 
erster, aber machte allen viel Spass und es bleibt spannend zu beobachten, was aus dieser neu 
gegründeten Gruppe Jungsenioren noch entsteht.  

Zum Jahres Ende hin geht der Seeclub Sempach wieder auf die ein oder andere Herbstwanderung 
und mit der Zeitumstellung starten dann definitiv das Wintertraining. Das hiesst, die Trainings auf 
dem Wasser machen dem Kraftraum, Ergometer und Hallentraining Platz. Zum Jahresabschluss 
standen vor Weihnachten noch die Ergometertests für die Qualifikation der Swiss Rowing Indoors. 
Nach dem praktisch alle eine Bestleistung gefahren waren, kommt noch das Weihnachtsrudern am 
24. Dezember, bevor es zu ein paar freien Tagen kommt. Das Langlauflager wird dieses Jahr vom 
2.–7. Januar 2023 durchgeführt. Trotz wenig Schnee werden wir sehen, was dabei herauskommt. 
Mehr dazu im nächsten Bericht.  
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Jetzt bleibt mir nur noch einen grossen Dank aussprechen.  

Diese herausragenden Leistungen im sportlichen und mentalen Bereich von allen Sportlern sind 
nicht nur ihnen selbst zu verdanken. Ein grosses, pflichtbewusstes und engagiertes Trainerteam, 
welches die Athletinnen und Athleten unterstützt, ist unglaublich wertvoll. Der Seeclub Sempach 
darf sich glücklich schätzen, auf solch ein Team zurückgreifen zu können. Nicht zu vergessen ist 
die ehrenamtliche Arbeit der Fahrer, Benzintanker, Materialverwalter und allen anderen tüchtigen 
Helfern im Hintergrund, welche ein wichtiger Grundstein dafür legen, dass alle Athletinnen und 
Athleten zu jeder Zeit Topleistungen erbringen können. Vielen Dank dafür – ohne die Unterstüt-
zung des ganzen Vereins wäre der Leistungssport in der Form nicht möglich. 

Ich wünsche dem Seeclub Sempach ein gesundes und Regatta-reiches Jahr.  

Nicolas Erni, Leiter Leistungssport & Material  
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Jahresbericht Bootshausverwalter 2022 

Das Jahr startete mit Corona-Lockerungen und ermöglichte seit langer Zeit wieder ein Seecluble-
ben in gewohnt idyllischer Manier. Nebst dem Clubleben war auch das Vermietungswesen wieder 
voll aufgeblüht. Viele Anlässe und Vermietungen haben sich aufgestaut, um in diesem Jahr in ei-
nem freien und unkomplizierten Rahmen durchgeführt zu werden.  

Bootshausteam 

Nach der grossen Coronapause war unser Team mehr denn je gefordert. Es galt die vielen Ver-
mietungen und die internen Anlässe einander vorbei zu begleiten, ohne dass der Ruderalltag ne-
gativ beeinflusst wird. Geni, Rineke, Prisca, Beno, Claudia und Madeleine haben die grosse Her-
ausforderung grandios gemeistert. Vielen Dank an euch, liebes Team, es macht ungeheuer Spass 
mit euch den Verein auf diese Weise zu prägen.  

Infrastruktur 

Am Gebäude wurde dieses Jahr in Zusammenarbeit mit Schürch & Egli das Dach teilsaniert und 
der Aufstieg zum Dach verbessert. Das Regenwasser kann wieder geordnet ablaufen und staut 
sich weniger in der Dachfläche an. Der Seeclub hat sich besonders im Aussenbereich verschönert 
und aufgewertet. Dies nicht durch Zauberhand, sondern durch viele tolle Mitglieder. Das Podest 
beim Motorbootausstieg forderte bei der Wurzel-Teilentfernung unglaublich viel Energie und 
Schweiss. Doch nach unermüdlicher Handarbeit und etwas ergänzender Hilfe eines Traktors, 
konnte der Platz mit der Sitzbank in eine traumhafte Ecke unseres Vereins umgestaltet werden.  

Als Hauptaufgabe dieses Jahr galt die Steg-Sanierung. Dieses Projekt wurde über ein Jahr im Vo-
raus geplant und akribisch durchdacht. Der neue Steg soll Regatta-Generationen überdauern und 
muss entsprechend den teils garstigen Verhältnissen, namentlich Wind, Wellen und Wetter stand-
halten. Das Projekt stand unter Roland Rengglis Leitung. Geni Kupper hat sich mit seinem grossen 
Erfahrungsschatz um die technischen Details und um die effiziente Abwicklung vor Ort gekümmert. 
Dank diesen beiden Herren an der Spitze und vieler Mitglieder, welche das Puzzle zu einem Ge-
samtbild zusammengefügt haben, können wir nun mit trockenen Füssen wieder Boote besteigen 
und verlassen. Es war ein gewaltiges Projekt, welches nicht hätte besser umgesetzt werden kön-
nen. Jedes Mal, wenn man Richtung See blickt, denkt man «WOW». Vielen Dank an alle.  
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Ordnung und Sauberkeit im Bootshaus 

Ana Iglesias ist unsere Fee im Hintergrund. Vielen Dank Ana, für deinen grandiosen und augenfäl-
ligen Einsatz. Das Bewusstsein der Mitglieder in Sache Sauberkeit & Ordnung ist nach wie vor zu 
schärfen. Besonders nach der Nutzung des Clubraums sind ein Tischlappen und ein Besen in die 
Hand zu nehmen, um die verursachten Spuren gleich wieder zu beseitigen. Im kommenden Jahr 
wird mehr darauf geachtet und Massnahmen zur Kultivierung der vereinsgerechten Ordnung allfäl-
lig nicht ausgelassen. 

Reto Zemp, Bootshausverwalter 


